
SCHLOSSÖFFNUNG

18. FEBRUAR

SCHLOSS DOTTENWIL
IST WIEDER OFFEN
 
Oeffnungszeiten:
Samstag, 14 - 23 Uhr, Museum bis 20 Uhr
Sonntag, 10 - 18 Uhr

Von Mitte Dezember bis Mitte Februar  
dauert die alljährliche Winterpause im Schloss 
Dottenwil.

Ab 18. Februar heisst es wieder «Herzlich 
Willkommen». Mit frischen Kräften sind wir 
bereit für das Freiwilligenprojekt Dottenwil. 
Gerne bedienen wir Sie wieder im Schloss.

Auch für die Anlässe im Schloss sind wir 
bereit. Das Programm 2012 ist organisiert,  
siehe auch auf der Seite «Vorschau» in diesen 
Schlossnachrichten.

Unsere Veranstaltungen waren in den letzten 
Jahren erfreulicherweise gut besucht. Wir emp-
fehlen deshalb für alle Anlässe eine frühzeitige 
Reservation.

Wir wünschen Ihnen viel Vergnügen bei 
Ihrem nächsten Besuch im Schloss Dottenwil.

AUSSTELLUNG

18. FEBRUAR
22. APRIL

WERNER MEIER, VERNISSAGE
ZEICHNUNGEN, BILDER, MATERIALBILDER
 
Samstag, 17 Uhr Vernissage
Sonntag, 22. April Finissage
Auskünfte: 071 298 28 60 (H. Rohrer)

1956 in Stein AR geboren. Ausbildungen zum 
Grafiker und Werklehrer. Seit 1983 Lehrtätigkeit  
im Bereich bildnerisches Gestalten an der Kantons-
schule in Trogen. Diverse Einzelausstellungen, Teil-
nahme an Gruppenausstellungen, kleinere «Kunst 
am Bau»- Projekte, Buchgestaltung.

Im Zentrum steht die Malerei, ergänzt durch 
Zeichnungen und Materialbilder in Form von 
Wandvitrinen. Inspirationsquelle ist oft der unmit-
telbare Lebensraum und Alltag. In der künstleri-
schen Wahrnehmung verdichten sich äussere Bilder 
und Erfahrungen in Kompositionen mit zeichenhaf-
ten, sinnbildlichen Anklängen. Die Ausdruckskraft 
von Farbe und Komposition steht über der reinen 
Darstellung.

Poesie, Ironie, Biografisches. Menschliche 
Grunderfahrungen, Beschaulichkeit, Meditation und 
Spiel. Die malerische Geste, Reduktion, Fragment. 
Erdiges und Himmelblau, Urgrün, Rabenschwarz,  
Alltagsgrau – Farbe und Klang.



TAG DER FRAU

8. MÄRZ

«ICH WILL ALLES VOM LEBEN»
TEXTE VON SIMONE DE BEAUVOIR
 
Donnerstag, 20 Uhr
Eintritt Fr. 20.–, Saalöffnung 19 Uhr
Reservationen: 071 298 53 62 (M. Vogt)

Simone de Beauvoir, die «Grande Dame» 
der Frauenbewegung, die politisch höchst enga-
gierte Philosophin und Repräsentantin des  
französischen Existentialismus wird an diesem 
Abend von ihrer ganz privaten Seite gezeigt.

Während ihres Studiums in Paris lernte de 
Beauvoir den Schriftsteller und Philosophen 
Jean-Paul Sartre kennen, mit dem sie einen 
«Pakt der Liebe» schloss, der auch andere  
«Zufallslieben» – wie sie es nannten – möglich 
machen sollte. Erinnerungen an ihre Kindheit 
werden lebendig, an die wilde Studentenzeit im 
Paris der 20er Jahre und aus dem Tagebuch ihrer 
Amerikareise 1947, während der sie den ameri-
kanischen Schriftsteller Nelson Algren kennen- 
und lieben lernte.

Polina Lubchanskaya am Flügel mischt sich 
immer wieder stimmungsvoll in die von Annette 
Wunsch gelesenen Texte der Beauvoir ein und 
die von Alexander Pelichet gesungenen Chan-
sons geben dem Abend eine unverkennbare 
Pariser Atmosphäre.

KONZERT

25. FEBRUAR

«LAUTHALS» - A CAPPELLA
GESANG – TANZ – THEATER
 
Samstag, 20 Uhr 
Eintritt Fr. 25.–, Essen ab 18 Uhr
Reservationen: 071 298 57 83 (K. Fisch)

«Lauthals» ist aus der Rorschacher Fas-
nachtsgruppe «Haferatze» hervorgegangen,  
die ihre Schnitzelbänke singenderweise vor-
trug. Als a cappella Gruppe haben sie weder 
Konzept noch Stil; sie singen, was ihnen  
gefällt und weil sie’s einfach nicht lassen  
können.

Sie covern schonungslos, von den «Prinzen» 
über Frank Sinatra bis hin zu den «Echten», 
schreiben aber auch mal die Stücke nach ihrem 
Gusto um.

Die drei Frauen und drei Männer haben 
weniger den Anspruch perfekt zu sein, als den, 
sich selbst und das Publikum zu unterhalten. 
Sie begeistern mit einem kombinierten Ge-
sang-Tanz-Theater-Auftritt und überzeugen 
dabei mit Komik und Enthusiasmus. 

www.lauthals.ch

nicht lassen können

1956 in Stein AR geboren. Ausbildungen zum 
Grafiker und Werklehrer. Seit 1983 Lehrtätigkeit  
im Bereich bildnerisches Gestalten an der Kantons-
schule in Trogen. Diverse Einzelausstellungen, Teil-
nahme an Gruppenausstellungen, kleinere «Kunst 
am Bau»- Projekte, Buchgestaltung.

Im Zentrum steht die Malerei, ergänzt durch 
Zeichnungen und Materialbilder in Form von 
Wandvitrinen. Inspirationsquelle ist oft der unmit-
telbare Lebensraum und Alltag. In der künstleri-
schen Wahrnehmung verdichten sich äussere Bilder 
und Erfahrungen in Kompositionen mit zeichenhaf-
ten, sinnbildlichen Anklängen. Die Ausdruckskraft 
von Farbe und Komposition steht über der reinen 
Darstellung.

Poesie, Ironie, Biografisches. Menschliche 
Grunderfahrungen, Beschaulichkeit, Meditation und 
Spiel. Die malerische Geste, Reduktion, Fragment. 
Erdiges und Himmelblau, Urgrün, Rabenschwarz,  
Alltagsgrau – Farbe und Klang.



AUSSTELLUNG

30. OKTOBER –
12. DEZEMBER

KONZERT

17. MÄRZ

WILLY BISCHOF-TRIO
SWINGJAZZ DER EXTRAKLASSE
 
Samstag, 20 Uhr
Eintritt Fr. 20.–, Essen ab 18 Uhr
Reservationen: 071 298 28 60 (M. Rohrer)

KABARETT

21. APRIL

URS WELTER «KANAL 13»
SATIRISCHES KABARETT
 
Samstag, 20 Uhr
Eintritt Fr. 20.–, Essen ab 18 Uhr
Reservationen: 071 298 23 01 (D. Keller)

Aufatmen bei den Fans von Hubertus  
Huber, er ist wieder da! Nach fast elfjähriger 
Erfolgsgeschichte als Nachrichtensprecher legt 
Hubertus sogar noch einen Zahn zu und mischt 
mit «Kanal 13» die Fernsehwelt neu auf. 

«Kanal 13» lässt mit gnadenlosen Enthül-
lungen und haarsträubenden Tatsachenberichten 
das Blut in den Adern des Publikums stocken. 
Interview-Kandidatinnen und -Kandidaten 
werden bis aufs Hemd ausgezogen und die 
Talkshows übertreffen in punkto Peinlichkeit 
die Produktionen der etabliertesten Sender. 
Ein Highlight präsentiert «Kanal 13» auch zum 
Gallusjahr. Huber geht auf eine Zeitreise und 
er erfährt (und somit auch sein Publikum), was 
bisher noch nie jemandem vergönnt war:  
Gallus gewährt ihm ein Exclusivinterview.

www.urswelter.ch/Kanal 13

Ein unvergessliches Erlebnis bietet das 
virtuose Willy Bischof Trio für Freunde des 
melodiösen, swingenden Jazz.

Willy Bischof - vielen bekannt als langjäh-
riger Moderator der Jazzsendungen von Radio 
DRS – begeisterte in den Jahren 1993 – 2001 
mit seinem erfolgreichen Quintett «Willy 
Bischof Jazztett featuring Hazy Osterwald & 
Willy Schmid» landauf und landab ein zahlrei-
ches Publikum.

Heute gehört seine besondere Liebe dem 
schlagzeuglosen Trio mit dem Gitarristen Bill 
von Arx und dem Bassisten Beat Ramseier. 

Diese Besetzung erzeugt eine intime,  
kammermusikalische Atmosphäre. Auf den 
Spuren der Trios von Nat King Cole und  
Oscar Peterson swingen sich die Drei dezent 
und hochmusikalisch durch Melodien aus dem 
Great American Songbook und durch klassi-
sche Jazzstandards.

www.willy-bischof.ch



AUSSTELLUNGEN
VERANSTALTUNGEN
VORSCHAU �
VERANSTALTUNGEN
 

28. April, 17 Uhr
Vernissage Gabriella Tundo, «Abglanz»

29. April, 11 Uhr, Klassik-Matinée
Zeit zum Zuhören – sonntags um 11

4. Mai, 19.30 Uhr
Hauptversammlung Museumsgesellschaft

11. Mai, 19.30 Uhr 
Hauptversammlung IG Schloss Dottenwil

02. Juni, ab 18 Uhr
Food and film, Gruppe Jodamachemer

16. Juni, 17 Uhr
Vernissage Hans Adelmann, Fotografie

24. Juni, 10.30 Uhr
Dixie-Matinée Altstadt-Ramblers

11. August, 20 Uhr
Urs C. Eigenmann Jazzquintett «off&out»

01. September, 16 Uhr
Vernissage Therese Hächler, Textile Werke

02. September, 11 Uhr, Klassik-Matinée
Zeit zum Zuhören – sonntags um 11 

AUSSTELLUNGEN

Im Ortsmuseum präsentieren wir:
Wittenbach und das soziale Umfeld in  
früheren Zeiten

1. Stock: 
Musikzimmer im Biedermeierstil
Herrschaftlicher Salon
Schule der 50er-Jahre
Altes Handarbeitszimmer

Dachgeschoss:
Bescheidenes Wohnen
Aus Wittenbach‘s Geschichte

Remise:
Das alte Handwerk in Wittenbach:
Schmied, Wagner, Schreiner, Zimmermann,
Schneider, Schriftsetzer, Schuhmacher,
Ziegler, Sattler sowie alte Waagen.  
Aus dem religiösen Brauchtum ein  
Heiliges Grab.

Nebenhaus: 
Neue Wechselausstellung ab April

Kellergalerie / Kunstausstellungen
18.02.12 bis 22.04.12 Werner Meier
28.04.12 bis 10.06.12 Gabriella Tundo
16.06.12 bis 26.08.12 Hans Adelmann
01.09.12 bis 21.10.12 Therese Hächler
27.10.12 bis 16.12.12 Hannes vo Wald



Öffnungszeiten Restaurant:  
Samstag, 14 bis 23 Uhr und Sonntag, 10 bis 18 Uhr

Öffnungszeiten Museum, Kunst- und Wechselausstellungen:
Samstag, 14 bis 20 Uhr und Sonntag, 10 bis 18 Uhr

IG Schloss Dottenwil, Postfach 515, 9301 Wittenbach 
Telefon 071 298 26 62, Restaurant 071 298 32 01, info@dottenwil.ch, www.dottenwil.ch

mit Unterstützung durch:

INFORMATIONEN�
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Samstag, 14 bis 23 Uhr und Sonntag, 10 bis 18 Uhr

Öffnungszeiten Museum, Kunst- und Wechselausstellungen:
Samstag, 14 bis 20 Uhr und Sonntag, 10 bis 18 Uhr

IG Schloss Dottenwil, Postfach 515, 9301 Wittenbach 
Telefon 071 298 26 62, Restaurant 071 298 32 01, info@dottenwil.ch, www.dottenwil.ch


